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Die Saline Dürrenberg
Klous Bossig, Johrgong 1948, ist seit Kindertagen Modellbohner und heute

begeistertes MTKRO tÄNOm MiQlied. Er arbeitet mit lokolen Modellbahn-

vereinen zusammen und sorgt für gute Prösentotionen.

Seine Freunde ous Sqchsen-Anholt hoben in einem Dioromo die Geschichte

ihrer Heimot in Szene gesetzt, und Klqus Bossig kennt diese Ceschichte gut,

I m ,,dürren Berq" bei Leipzig wurde

1!l 1763 erne 5orequere entde.(t und

Flor'o daraut eine Satine zur 5atz-

gewinnung errichtet. Dort wurde die Sole

konzentriert und in anfangs mit Holz be-

feuerten Siedhäusern erhitzt. Das Brennholz

wurde auf der Saale antransportiert und in

einem eigens gebauten Sägewerk zerklei-

nert - ein aufwendiger Prozess.

Ab 1784 stelle die Saline die Feuerung auf

Braunkohle um, die direkt in der Region

gefördert wurde. Mit dem Ausbau einer

Zeche im nur 4 km entfernten Tollwitz
wurde der Nachschub sichergestellt. Die

Kohle wurde in 38 m Tiefe gehauen und

mühsam mit Fuhrwerken zur Saline ge-

bracht. Die benötigten Mengen waren er-
heblich - 70 kg Kohle für 50 kg Salz - und

die Nachfrage stieg.

Eingang der Grube Toll-

witz. Diese Szene rie be-

steht ouch noch heutzu-

toge. 5o m m I u ng Stodto r-

chiv Bod Dürrenberg.

Tronsportvon Brounkohle mittels elektrischer Lokomotiven für dos Königliche Solzomt in Dürrenberg

zwischen der GrubeTollwitz und de r Soltne. - Sommlung Wolfgong D. Richter.

Am Schocht Nr.7 der GrubeTollwitz 1935 mit großer Ellok - Sommlung Stodtorchiv Bod Dürrenberg.

- -rl'



="%*

It

i.

6

ilr,.
r:rffi

F+

!

j

ä:ii,

ffi

ilr-Il
::l ll !:, :! t


